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WR heute
Wanderung zur Kalbe
mit Landrat Reuß
Knapp 70 Sportfreunde aus nah
und fern trafen sich in der Früh
am Sonntag am Frau-Holle-Teich,
um im Zuge der vierten Landrats-
wanderung gemeinsam mit Ste-
fan Reuß den Meißner zu erklim-
men. Entlang des Premiumwan-
derwegs 1 ging es bis zur Kalbe.
Dazu gab es interessante Infor-
mationen über den Bergbau.

SEITE 2

Burkhard Scheld
präsentiert Ideen
Herleshausen steht kurz vor der
Bürgermeisterwahl. Beide Kan-
didaten präsentieren den Wäh-
lern im Vorfeld des Urnengangs
ihre Zukunftsvisionen, Ideen
und Pläne für die Gemeinde. Wir
haben Amtsinhaber Burkhard
Scheld (parteilos) ins Dorfge-
meinschaftshaus von Willers-
hausen begleitet. SEITE 7

Legionäre verlieren
klar mit 7:66 Punkten
In der American-Football-Ver-
bandsliga haben die Legionäre
Eschwege in ihrem zweiten Sai-
sonspiel nach Aufnahme des
Spielbetriebs eine deutliche
7:66-Klatsche in Gernsheim ein-
stecken müssen. LOKALSPORT

Schreck
am Morgen
Kai A. Struthoff über die
Suche nach den Mädchen

W as für ein Schreck an ei-
nem sonnigen Morgen:

Drei kleine Mädchen aus Nie-
deraula sind verschwunden.
Eine große Suchaktion läuft an.
Nicht nur, wer selber Kinder
hat, wird gestern mit den El-
tern der Mädchen gebangt und
gezittert haben. Gott sei Dank,
dass die Kleinen wieder wohl-
behalten daheim sind.

Polizei und Rettungsdienste
haben sofort alle Kräfte in Be-
wegung gesetzt, um nach den
Kindern zu suchen. Trotzdem
gehörte auch etwas Glück
dazu, dass die Kinder verhält-
nismäßig schnell gefunden
wurden. Allen, die gehandelt
und geholfen haben, gebührt
herzlicher Dank.

Völlig unangemessen indes
ist die Kritik an den Erzieherin-
nen, die sofort auf Facebook
losbrandete. Natürlich muss
jetzt auch genau untersucht
werden, was vielleicht schiefge-
laufen ist, was zu verbessern
ist. Aber vorschnelle Verurtei-
lungen helfen keinem, sondern
tun vielleicht sogar Unrecht.

Fest steht aber: Eines der ver-
schwundenen Mädchen hatte
gestern Geburtstag. Diesen Tag
werden sie und ihre Eltern so
schnell nicht vergessen.
redaktion@werra-rundschau.de
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Eine großräumige Hoch druck -
zo ne bestimmt das Wetter.

Sonnig und trocken

Förster hat die drei Mädchen
im Wald bei Beiershausen ge-
funden.

Für die Mädchen und Jun-
gen aus dem evangelischen
Kindergarten Niederaula soll-
te es ein ganz besonderer Aus-
flug werden. Mit zwei Erziehe-
rinnen fuhren 23 Kinder zu ei-
nem Waldprojekttag auf den
Hungerberg und wanderten
dann in Richtung Rehkuppe.
Dort gibt es im Wald einen
Platz, der von Hessenforst für
derartige Projekte hergerich-
tet ist mit Sitzmöglichkeiten
und einer kleinen Hütte, er-
läuterte Knoch.

Dort wurde gegen 9.40 Uhr
das Fehlen der drei Kinder
festgestellt. Nachdem eigene
Suchaktionen erfolglos blie-
ben, alarmierten die Erziehe-

Von Christine Zacharias
und Yuliya Krannich

NIEDERAULA. Große Aufre-
gung herrschte am Montag in
Niederaula. Dort waren drei
kleine Mädchen im Alter von
dreieinhalb, vier und fünf Jah-
ren während eines Kindergar-
tenausflugs verschwunden.
Gegen 9.40 Uhr war nach An-
gaben von Polizeipressespre-
cher Manfred Knoch das Feh-
len von Marlen, Benita und
Amelie festgestellt worden.

Stundenlang suchten Poli-
zei, Freiwillige Feuerwehren,
Suchhundestaffeln und ein
Hubschrauber in dem weitläu-
figen Waldgebiet zwischen
Niederaula, Kleba und Beiers-
hausen, bis gegen 16 Uhr die
erlösende Nachricht kam: Ein

Vermisste Kleinkinder
im Wald gefunden
Suchaktion in Niederaula: Mädchen stundenlang verschwunden

rinnen gegen 11 Uhr die Poli-
zei. Gemeinsam mit den eh-
renamtlichen Helfern, darun-
ter auch zahlreiche Niederau-
laer, wurde der Radius der Su-
che immer größer gezogen.
Insgesamt waren, so Knoch,
50 Polizisten aus ganz Osthes-
sen, 130 Feuerwehrleute aus
dem ganzen Umkreis, drei
Suchhunde, ein Mantrailer
(auf Menschensuche speziali-
sierter Hund) und ein Ret-
tungshubschrauber im Ein-
satz, dazu eine nicht bekannte
Zahl von Zivilisten, die teils
auf eigene Faust suchten.

Die Erleichterung bei allen
Helfern war riesengroß, als be-
kannt wurde, dass die Mäd-
chen wohlbehalten aufgefun-
den worden waren.
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KASSEL. Ein 28 Jahre alter
Mann aus Bad Hersfeld und
seine 35 Jahre alte Komplizin
aus dem Werra-Meißner-Kreis
sind vom Landgericht wegen
Drogenhandels zu Freiheits-
strafen verurteilt worden.

Mit dem VW-Bus des 28-Jäh-
rigen waren sie im vergange-
nen November nach Spanien
gefahren. Sieben Kilogramm
Marihuana und 13 Kilogramm
Haschisch wurden in einem
versteckten Bodenfach des
Bullys verstaut. Was beide
nicht ahnten: Die Polizei hatte
sie längst auf dem Schirm und
den Bus mit einem GPS-Gerät
verwanzt. In Erfurt griffen die
Beamten zu und stellten das
Rauschgift sicher. Der 28-Jäh-
rige versuchte bei dem Zugriff
wegzulaufen, zwei Schüsse
der Polizisten trafen ihn im
Oberkörper. Zum Glück blie-
ben die Verletzungen folgen-
los. (tom) SEITE 2

Lange Haft
wegen
Drogenhandel

növer des Piloten aus Nieder-
dorla, der Frieda wegen seiner
Tallage als Landeplatz bevor-
zugt. (salz) SEITE 3 Foto: Petri/ nh

auf einer unbebauten Rasenflä-
che zu landen. Es handelte sich
jedoch um keine Notlandung,
sondern um ein gezieltes Ma-

Ortsteiles Frieda in Fensterhö-
he ein Heißluftballon mit fünf
Menschen an Bord vorbei-
schwebte, um kurze Zeit später

Frühaufsteher staunten am
Sonntagmorgen gegen 7.45
Uhr nicht schlecht, als in der
Kantstraße des Meinharder

Heiße Landung im Friedaer Wohngebiet

ordneten würde das zwischen
35 und 60 Millionen Euro pro
Jahr in ganz Hessen kosten.

In einigen anderen Bundes-
ländern, so die Argumentati-
on von FWG-Fraktionsvorsit-
zendem Waldemar Rescher,
gebe es diese Beiträge nicht, in
weiteren Initiativen zur Ab-
schaffung. Für Bernhard Gass-
mann (Linke) sind Straßenaus-
baubeiträge ungerecht. Stra-
ßenausbau gehöre zur Da-
seinsvorsorge, außerdem hät-
ten die Grundstückseigentü-
mer bereits mit ihren Erschlie-
ßungsbeiträgen für die Stra-
ßen bezahlt. Lena Arnoldt
(CDU) sieht den Kreistag nicht
zuständig und erklärte, die
Landesregierung plane ohne-
hin, den Kommunen „alle Frei-
heiten“ in Bezug auf die Abga-
be zu geben. (hs) SEITE 2

HESSISCH LICHTENAU. Der
Kreistag Werra-Meißner will,
dass die Städte und Gemeinden
von der Verpflichtung befreit
werden, Straßenausbaubeiträ-
ge von Grundstückseigentü-
mern zu verlangen. Mit den
Stimmen von SPD, FWG, Lin-
ken und FDP verabschiedete
das Parlament während seiner
Sitzung am Montag in Hessisch
Lichtenau eine Resolution mit
der die Landesregierung zu ei-
ner entsprechenden Gesetzes-
änderung aufgefordert wird.

CDU und Grüne stimmten
gegen den Resolutionsantrag
der FWG, der auf Betreiben der
SPD um den Passus ergänzt
wurde, dass das Land den Kom-
munen den bisherigen und
dann wegfallenden Kostenan-
teil der Anlieger erstattet. Nach
Schätzungen der Kreistagsabge-

Resolution gegen
Straßenbeiträge
Kreistag verabschiedet Eingabe an das Land

Wasser für die Blumen
Was im heimischen Garten auffält, ist in den städtischen Blumenbee-
ten nicht anders. Fehlende Niederschläge führen dazu, dass die Blu-
men und Pflanzen regelmäßig gegossen werden müssen. Hier ist Mo-
nika Schreiber vom Baubetriebshof in Eschwege am Montagmorgen
unterwegs. Rund 3600 Liter Wasser hat sie auf ihrer Kontrollfahrt
verteilt. Ab Donnerstag könnte diese Arbeit hinfällig sein. Dann soll
es wieder Niederschläge geben. (ts) Foto: Stück
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Post: Scholz für andere
Einstellungspraxis
Finanzminister Olaf Scholz (SPD)
will die umstrittene Einstel-
lungspraxis bei der Deutschen
Post nicht hinnehmen und den
Einfluss des Bundes für eine Än-
derung der Kriterien nutzen. Die
Post, an der auch der Bund be-
teiligt ist, gibt Mitarbeitern ei-
nen unbefristeten Vertrag, die
unter anderem nicht zu oft krank
und nicht zu häufig in Unfälle
verwickelt sind. WIRTSCHAFT

Deutschland
und die Welt

Uni erforscht
Schmähungen
Ein neuer Forschungsbereich an
der TU Dresden befasst sich mit
dem Thema Schmähungen. Was
gilt überhaupt als Beleidigung?
Und wie können Menschen da-
von beeinflusst werden? Die
Wissenschaftlerin Prof. Dr. Dag-
mar Ellerbrock will das heraus-
finden. Dafür blickt sie auch in
die Vergangenheit.

BLICKPUNKT

Abschiebung: Kritik
an Dobrindt-Aussagen
CSU-Landesgruppenchef Ale-
xander Dobrindt sorgt mit sei-
ner Äußerung, es gebe in
Deutschland eine „aggressive
Anti-Abschiebe-Industrie“, die
„bewusst die Bemühungen des
Rechtsstaates sabotiert“, für Kri-
tik auch in der Union. Wir beant-
worten Fragen zur Abschiebe-
praxis und kommentieren das
Thema Pro und Kontra. POLITIK

Putin für vierte
Amtszeit vereidigt
Wladimir Putin
ist zum vierten
Mal als Präsident
Russlands verei-
digt worden. Er
steht damit für
sechs weitere
Jahre an der
Staatsspitze. Ministerpräsident
soll wieder Dmitri Medwedew
werden. Foto: Metzel/dpa POLITIK

Frauen Opfer sexueller
Gewalt in Indien
Zwei brutale Gewaltverbrechen
erschüttern Indien: Die Polizei
nahm 15 Tatverdächtige fest, die
ein Mädchen vergewaltigt ha-
ben sollen. Die 16-Jährige ver-
brannte nach der Tat in ihrem
angesteckten Haus. Im zweiten
Fall wurde eine 17-Jährige verge-
waltigt, mit Kerosin überschüt-
tet und angezündet. Sie schwebt
in Lebensgefahr. MENSCHEN
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